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Oesterreichs Ultimatum an Serbien.
Berlin,  24 . Juli . Die Ueberreichung des

Ultimatums an Serbien  bildet das wichtigste
Thema in den heutigen Blättern. Die Presse ist
sich darüber einig, daß die österreichische Note keine
Zeit zu diplomatischen Verhandlungen
mehr  läßt. Der Ernst der Lage spricht deutlich aus
jeder Zeile.

Wien.  24 . Juli . Gestern abend fand sowohl
in Wien, wie auch in Budapest ein Min ist errat
statt. In Wien dauerte der Ministerrat bis zur
späten Nachtstunde. Er beschäftigte sich mit allen
den Maßnahmen, die zu treffen sein werden, falls
es zu einem kriegerischen Konflikt kommen sollte. —
Auf den Höhen der Jagodina Planina, am serbischen
Meer sind Bewegungen serbischer Truppen
bemerkbar. Auf der Straße des rechten Drina-Users
sieht man Züge einrückender Reservisten. Es sind
offenbar von Serbien umfangreiche Vorbereitungen
im Gange.

Wien,  23 . Juli . Von einer aus hervorragendem
Posten stehenden Persönlichkeit erhält das „Neue
Wiener Tagblatt" über das gestrige Ultimatum fol¬
gende Erklärung: „In Wien rechnet man noch immer
damit, daß Serbien  im letzten Augenblick Einkehr
halten werde. Kommt es nicht zu dieser Erkennt¬
nis, so kommt es ohne jeden Zweifel in Europa
zu einem Kriege,  und es ist sicher, daß wir dann
bis ans Ende  gehen werden. Eine Verlängerung
der Frist ist ausgeschlossen, ebenso irgend eine Aus¬
flucht von seiten Serbiens. Auch könnte das Ein¬
schreiten einer anderen Macht (Rußlands ) eben¬
sowenig das geeignete Mittel sein, unseren Schritten
Einhalt zu tun. Wir können nicht mehr zurück und
werden es auch nicht dulden, daß man uns mit
Forderungen zur Milde kommt.

Paris,  24 . Juli . Nach der Meldung eines
hiesigen Blattes aus Belgrad  ist man dort über
die Note der österreichischen Regierung, die einem
Ultimatum durchaus gleichkommt, sehr beunruhigt,
und man befürchtet, daß es zu Reibungen schlimm¬
ster Art  kommen wird. Andererseits hält man es
für ausgeschlossen, daß Serbien nicht bemüht sei, den
berechtigten Forderungen der Donaumonarchienach¬
zukommen. Man weift auch daraus hin. daß die
Regierung in Petersburg  eine strenge Neutralität
in dieser Frage bewahrt habe. Andererseits wirkt
auch beruhigend, daß Deutschland  aus seiner
Reserve bisher nicht herausgetreten ist, und daß
man die Angelegenheit als einen österreichisch-serbischen
Zwischenfall und nicht als einen solchen zwischen dem
Dreibund und dem Dreiverband zu betrachten habe.

Wien,  24 . Juli . Wie in Hoskreisen verlautet,
verläßt heute der Kaiser  Bad Ischl, «nd kehrt
nach Wien  zurück.

Pest, 24. Juli . Der auf Urlaub weilende Po-
uzeichef, der Oberstadthauptmann, sowie der Chef
ber ungarischen Staatsbahnen wurden von ihrem
Urlaub nach Pest zurückberufen.  Es wird er¬
wart, daß die Zurückberufung mit der auswärtigen
politischen Lage  in Verbindung stehe.

Wien.  24 . Juli . Das „Volksbkatt" meldet:
Die serbischen Heerespflichtigen  in den
auswärtigen Konsulatsbezirkenerhielten heute vor-
mütag telegraphisch die EinberufungsbefehleW ihren Truppenteilen.

Wien,  24 . Juli . Die kaiserliche Regie-
hat die Botschafter  der österreichisch-unga-

nlchen Monarchie im Deutschen Reich , in
Frankreich, Großbritannien . Italien,
Nußland und der Türkei  beauftragt, den Jn-
"̂1 österreichisch-ungarischen Note  an die ser-

Regierung der Regierung bekannt zu geben.
. Wien,  24 . Juli . Die Blätter erklären über-

kmftimmend. daß die an Serbien gerichtete Note der
-oegnin einer Verteidigung  und nicht eines An¬

griffes sei. daß sie die Willenssestigkeit der Monarchie
zeige, aber nichts von Serbien verlange, als das,
was es längst aus eigenen Stücken zur Wahrung
seines Ansehens vor Europa hätte tun sollen. Die
gesamte Presse spricht die Hoffnung  aus , daß
Serbien durch rasche Annahme der Forde¬
rungen  Oesterreichs-Ungarns jeden Verdacht der
Gemeinschaft mit den Mördern abweise und einsichts¬
voll genug sein werde, nicht den Krieg, sondern den
Frieden zu wählen.

Durch den Besuch des Präsidenten der
französischen Republik beim Zaren  ist der
Kitt der russisch-französischen Allianz neu angewärmt
worden, und die Gegensätze, die eine Zeit lang,
namentlich infolge der russischen Einmischung in die
französische Militärgesetzgebung die Herzlichkeit getrübt
haben, sind wieder für eine längere Periode ent¬
schlummert. Aber darin, was zwischen Rußland und
Frankreich ist, liegt nicht die Bedeutung, denn die
war von altersher klar: Rußland braucht Frankreich
als Geldgeber und Frankreich Rußland als militärsche
Stütze, sondern in dem, was nicht ist und was doch
nach den beiderseitigen Wünschen sein sollte: das
Mittun des Dritten im Bunde, Englands. Auf beiden
Seiten, der französischen wie der russischen, gibt man
der Unzufriedenheitdarüber unverhohlen Ausdruck.
Und warum? Die geradezu gigantenhaften Rüst¬
ungen Rußlands weisen selbst dem Blinden den
Weg, den er gehen will, es will Stoßkraft, Offen¬
sive, und wenn eS die zunächst auch nur soweit treibt,
daß es den Franzosen sagen kann: wenn Du jetzt
ein Anliegen Haft, dann komme, jetzt sind wir bereit,
loszuschlagen. Das ist und bleibt Frankreichs Hoff¬
nung. Daß aber da der Engländer, den man so
lange umschmeichelt hat, nicht mittun will, das ist
schmerzlich. „Bisher", sagt ein russisches Blatt mehr
grob als galant, „hat England absolut keinen Be¬
weis seiner Bereitschaft gegeben, für die Dienste
Frankreichs und Rußlands mit gleichwertigen Diensten
zu zahlen, wir erwarten solche Beweise." Den Beweis
für die Dienste, die Frankreich und Rußland Eng¬
land geleistet haben, bleibt dieser Aufstachelungs¬
politiker allerdings schuldig, aber das ist auch gleich¬
gültig, denn gerade darin, daß England bei der
Politik der deiden Staaten nicht mitmacht, liegt der
untrügliche Schluß, daß alle die salbungsvollen
Worte von Friedenssehnsucht nur Deckung sind für
eine aggressive Politik, die man in Zukunft treiben
will, die man aber ohne die Assistenz Englands nichttreiben kann.

Die Franzosen  haben eigentlich, trotzdem die
Weltlage dazu angetan ist. einen schlechten Zeitpunkt
gewählt für die Reise ihres Präsidenten Poiricars.
denn in Paris haben sie jetzt ihre große „Affäre",
den Prozeß Caillaux,  der sich gleich in seinem
ersten Stadium zum richtigen politischen Skandal
ausgewachsenhat. Die Kugel einer Frau, die mit
einem sinnlosen Attentat auf einen ehrlosen Gegner
ihres Mannes des letzteren Ehre schützen wollte, hat
da einen trüben Dunstschleier zerrissen, der allerlei
politische Fäulnis verdeckte. Selbst dem General¬
staatsanwalt. der doch eigentlich bloß die Aufgabe
hatte, für die Schuld dieser Frau Sühne zu heischen,
ist ob den Wirkungen bange geworden, so daß er
von der Veröffentlichung gewisser Schriftstücke„großen
Schaden" für den Staat befürchtete. Wenn der
Prozeß abgelaufen ist, wird man vielleicht das Fazit
ziehen können, heute ist noch nicht die Zeit dazu.

Zu den in diesen Tagen aufgetauchten Gerüchten
über neue Monopolpläne der Reichsregie - s
rung  wird von unterrichteter Berliner Seite gemel¬
det, daß in den hierin zunächst maßgebenden Berliner
Regierungskreisen allerdings an neue Monopolplänei
gedacht werde. Es sollen sich hierunter auch Projektej
eines Zigarettenmonopols  und eines Elek - s
trizitätsmonopols  befinden. Aber die weiterei
Blätternachricht, daß das Reichsschatzamt bereits mit '

der Ausarbeitung förmlicher Gesetzentwürfe in dieser
Richtung beschäftigt sei, wird in der genannten Ber¬
liner Mitteilung als unzutreffend bezeichne!, mit dem
Bemerken, es könne höchstens einer Prüfung solcher
Pläne durch das Reichsschatzamt die Rede sein. Als
durchaus unwahrscheinlich muß es jedoch gelten, daß
etwa schon in der kommenden Wintsrsession des
Reichstages ihm derartige neue Monopolvorlagen
zugehen'würden.

An der letzten Vorstandssitzung der Berliner
Handwerkskammer nahm auch der neue Ober¬
präsident der Provinz Brandenburg, Herr von der
Schulenburg,  teil . Bei dieser Gelegenheit fand
er in Bezug auf Bedingungen, die von Behörden
vergeben werden, folgende bemerkenswerteWorte,
die zur Befolgung bestens empfohlen werden können:
„Ich verkenne durchaus nicht, daß, wenn das Hand¬
werk gedeihen soll, auch die materiellen Grundlagen
hierfür vorhanden sein müssen; insbesondere halte ich
die Bestrebungen des Handwerks zur Erzielung eines
angemessenen Preises für durchaus berechtigt, und
ich werde in meinem Ressort dafür eintreten. daß
das Handwerk seine Arbeiten nicht nur angemessen,
sondern auch rechtzeitig bezahlt erhält."

Die Redakteure aller in Oesterreich-Ungar» er¬
scheinenden Zeitungen sind von den Polizeibehörden
darauf aufmerksam gemacht worden, daß sich eine
Verschärfung der Preßzensur  notwendig mache,
und daß daher alle Blätter, welche Mitteilungen über
militärische Maßnahmenu. s. w. brächten, konfisziert
werden müßten. Tatsächlich ist bereits das „Nord¬
böhmische Tagblatt" in Tetschen wegen Mitteilungen
über angebliche Mobilisierungen in Oesterreich be¬
schlagnahmt  worden . Sämtliche auf Urlaub
weilenden Polizeidirektoren in Oesterreich-Ungarn,
ebenso alle beurlaubten Truppenkommandanten und
Leiter der Bezirkshauptmannschaften erhielten tele¬
graphische Anweisung, auf ihre Posten zurückzukehren.
Ferner wird versichert, daß alle Vorbereitungen zu
einer Mobilisierung des österreichisch-ungarischen Hee¬
res getroffen seien. Der Generalstabschefv. Höhen-
dorf  ist erneut aus seiner Tiroler Sommerfrische
wieder in Wien eingetroffen. Im ungarischen Ab¬
geordnetenhause beantwortete Ministerpräsident Graf
Tis za  am Mittwoch eine von mehreren Abgeord¬
neten eingebrachte Interpellation über den Stand
des österreichisch ungarischen Konfliktes auZweichend,
betonend, daß eine parlamentarische Erörterung dieser
Angelegenheit im jetzigen Augenblick nicht im Inte¬
resse des Landes liegen würde. Trotzdem entstand
dann eine Debatte über die Lage, in welcher Dis¬
kussion Graf Tisza erklärte, die Situation sei durch¬
aus ungewiß, eine friedliche Lösung des Konfliktes
mit Serbien sei ebenso gut möglich als seine ernste
Zuspitzung. In politischen Budapest» Kreisen faßt
man diese Auslassung des ungarischen Ministerpräsi¬
denten sehr pessimistisch auf. — In Oesterreichisch-
Schlesten ist es an mehreren Orten zu neuen Ausschrei¬
tungen der Tschechen gegen die Deutschen gekommen.
Die Polizei mußte überall zur Wiederherstellung der
Ruhe einschreiten.

Die albanischen Rebellen  find kampfmüde.
Sie haben nochmals um Verhandlungen gebeten.
Zu ihrer Besorgnis, die Ernte zu verlieren, kommt
noch hinzu, daß sie als Mohammedaner während des
bevorstehenden Festmonals Ramasan nicht gerne
kämpfen. Auch den weiteren Vormarsch der Griechen
befürchten sie. und dann kommen sie zu der Erkenntnis,
daß die ihnen von den Hodschas vorgegaukelte Thron¬
besteigung des Sohnes Abdul Hamids, des Prinzen
Burhanadin, nicht eintreten wird. So ist die Lage
des Fürsten, dessen Entfernung vom albanischen
Thron  die Aufständischen nach wie vor fordern,
tatsächlich eine etwas bessere, da der Kampses-
müdigkeit der Aufständischen zugleich eine Stärkung
der Angriffskräfte des Fürsten gegenübersteht. —
Nach der „Tribuns" ist das erste italienische Ge¬
schwader, bestehend aus den Großkampfschiffen Dante,



Cesare und Lionardo da Vinci mit einem Geschwader
von Torpedobooten mit dem Ziel Durazzo  in See
gegangen.

Petersburg . 24 . Juli . Amtlich wird mit«
geteilt , daß die Streikbewegung abzuflauen beginnt,
der Straßenbahnvrrkehr wieder ausge¬
nommen  worden sei und die Arbeiter ruhig sind.
In Riga  haben die Fabrik - und Hafenarbeiter die
Arbeit wieder ausgenommen.

Warschau,  24 . Juli . In fünfzig Fabriken
streiken  15000 Arbeiter.

Groß - Moyeuvrr (bei Metz). 24 . Juli . Heute
nachmittag 12 Uhr 26 Minuten fuhr eine Maschine
dem Personenzug 2835 in die Flanke . Die Schwer¬
verletzten befinden sich im Krankenhaus de Wendel,
die Leichtverletzten konnten sich nach Anlegen eines
Notverbands durch den Bahnarzt in ihre Wohnung
begeben.

Württemberg.
Stuttgart,  23 . Juli . Ueber den Umlauf von

falschem Papiergeld  schreibt der Polizeibericht:
Seit einigen Tagen sind hier falsche Rcichsbanknoten
zu 20 Mark aufgetaucht . Sie tragen das Datum
vom 21 . April 1910 , verschiedene Nummern und
verschiedene Kontrollbuchstaben . Sie machen im gan¬
zen einen etwas verschwommenen Eindruck . Das
Datum , das Wort Reichsbankdirektorium und die
Unterschriften unter diesem sind dicker ausgefallen,
als sie bei den echten Noten sind. Die Ziffern der
auf den Fälschungen befindlichen Nummern sind grö¬
ßer als auf den echten Noten . Es tritt besonders
hervor : 1 . starke Riffelung gegenüber den echten
Noten ; 2 . die braune Zeichnung des Grundes ist
auffallend schwach, wodurch die Scheine in der Durch¬
sicht Heller erscheinen als echte Scheine ; 3 . die blauen
Fasern des Wasserzeichens entlang des rechten Randes
fehlen bei den falschen Noten und sind durch ober¬
flächlichen Aufdruck von einigen blauen Strichen er¬
setzt. Das Reichsbankdirektorium hat auf die Er¬
mittlung eines Verfertigers oder wissentlichen Verbrei¬
ters eine Belohnung von 3000 Mark ausgesetzt.
Sachdienliche Mitteilungen werden an die Kriminal¬
polizei erbeten.

Eßlingen,  23 . Juli . Die hier gehaltene
Wirtsäusftellung  hat einen finanziellen Ueber-
schuß von 14 000 Mark gehabt.

Oberndorf,  24 . Juli . Gestern ist nach lang¬
jähriger Pause eine türkische Waffenkommission
hier eingetroffen . Sie besteht aus 6 Offizieren und
8 Unteroffizieren , die alle im Hotel zur Post Woh¬
nung genommen haben.

Aulendorf.  24 . Juli . (Zur Reichslagsersatz¬
wahl .) Auf der heutigen Versammlung der Zen-
trumspartei  aus den vier zum 17 . Reichstags¬
wahlkreis gehörenden Oberämtern Tettnang , Ravens¬
burg . Saulgau und Riedlingen waren 230 Stimmen
vertreten . Davon entfielen 225 Stimmen auf die
Kandidatur des Landessekrelärs Stiegele  vom
katholischen Volksverein . Somit ist die Kandidatur
Stiegele fast einstimmig aufgestellt worden.

Gewitter und Hagelschlag.
Ein schweres Hagelwetter  ist am Mittwoch

abend über einen Teil des Landes niedergegangen.
Das Gebiet der Schwäbischen Alb  wurde davon
besonders schwer betroffen . Der Hagel fiel in Hühner¬
eirrgröße auf den Markungen O .Ä . Münsingen , Klein-
engstingen O .A. Reutlingen , Scharenstettrn O .A, Blau¬
beuren . Amstetten und Stubersheim O .A . Geislingen.
Auf der Ul vier Alb fiel der Hagel auf den Mar¬
kungen Ettlenschieß und Urspring nur dünn . In
Sondelfingen , Metzingen , Neuffen hatten die Schloffen
Erbsengröße . Vielfach wurde großer Schaden an
Weinbergen und Feldern angerichtet . Das Getreide
ist mehrfach vernichtet worden . In Metzingen mußte
ein Haus wegen Hochwassers geräumt werden . In
Pfullingen und Ehingen wurden verschiedene Orts¬
teile unter Wasser gesetzt. In Amstelten ist die
ganze Ernte vernichtet . In Nellingen O .A . Blau - ,
beuren wurden 3 Gebäude vom Sturm umgerisfen , ^
der Bierkeller des Gasthauses zum Hirsch und 2
Scheuern . In Gönningen schlug der Blitz in die
Tran - formatorenstation . die vollständig zerstört wurde.
Das Dorf ist infolgedessen ohne elektrisches Licht.

Ausstellung für Gesundheitspflege Stuttgart . !
Stuttgart,  23 . Juli . Sonntag über 8 Tage,

also am 2 . August , wird in der Stuttgarter Aus - ^
stellurig für Gesundheitspflege ein Heilbronner-
Tag  veranstaltet . Dafür sind hervorragende Sonder¬
veranstaltungen vorgesehen . Außerdem wird von
Heilbronn ein Sonderzug zu bedeutend ermäßigten s
Fahrpreisen nach der Ausstellung abgelasfen . Der -

Eintrittspreis ist für die Sonderzugsteilnehmer um
die Hälfte herabgesetzt , er beträgt also 50 Pfg.
Stuttgart verbindet so viele Fäden mit Heilbronn,
daß dieser Heilbronner -Tag sowohl in Stuttgart wie
auch in Heilbronn mit Freuden begrüßt werden wird.

Aus StaSt . Bezirk unS Umgebung.

Vom Evangel . Oberschulrat ist je eine ständige
Lehrstelle in Asperg,  O .A. Ludwigsburg , dem
Hauptlebrer Acker ! in Calmbach und in Stamm¬
heim.  O .A. Ludwigsburg , dem Hauptlehrer Köhle
in Jgelsloch  übertragen worden.

Neuenbürg.  23 . Juli . In der am letzten
Montag ftattgehabten Mitglieder -Versammlung des
Gewerbevereins  wurde u . a . beschlossen, einen
gemeinschaftlichen Ausflug  am Sonntag den
2 . August ds . Js . zu machen zum Besuch der Ge-
werbeauSstellung Ludwigsburg und der Ausstellung
für Gesundheitspflege in Stuttgart . In der anfangs
Juni ftattgehabten Versammlung ward zwar be¬
schlossen, nur die Ausstellung in Ludwigsburg zu
besuchen. Da jedoch für die Ausstellung in Stutt¬
gart ein allseitig lebhaftes Interesse besteht , so einigte
man sich, den Besuch beider genannten Ausstellungen
an einem Tag auszuführen . Man sagte sich, daß
sich zum Besuch von Gewerbrausstellungen immer
wieder Gelegenheit biete , daß dies jedoch für die
Hygiene -Ausstellung von der Bedeutung wie die in
Stuttgart , voraussichtlich nicht so bald mehr der Fall
sein werde . Um Zeit für die Besichtigung der beiden
Ausstellungen zu gewinnen , soll die Abfahrt schon
möglichst früh (um 5 Uhr ) erfolgen . Von einigen
Mitgliedern wurde darauf hingewiesen , daß solchen
Besuchern der Stuttgarter Ausstellung , die sie sich
eingehender besichtigen wollen , ein wiederholter Be¬
such empfiehlt , wenn man wirklich einen Gewinn von
der Fülle des Belehrenden haben wolle . Die An¬
meldung zum gemeinschaftlichen Besuch muß spätestens
bis zum 29 . ds . Mts . geschehen. — Im weiteren
Verlauf des Versammlungsabends wurde der von
dem deutschen Handwerks - und Gewerbekammertag
zur Beantwortung durch die Mitglieder eingeschickte
Fragebogen betr . die Vorbereitung der neuen Han¬
delsverträge besprochen . Auch die Frage der Be¬
rechtigung zur Führung des Meistertitels verursachte
mit Bezug auf die hier vorschriftsmäßig vorgenom¬
mene Lehrlings - und Gesellenprüfung wieder eine
längere , wenig ersprießliche Debatte . Schließlich
brachte Handwerkskammermitglied Gollmer  das
Protokoll über die im Mai ds . Js . stattgehabte Be¬
ratung des Ausschusses der Handwerkskammer Reut¬
lingen zur Kenntnis der Versammlung.

Calw,  23 . Juli . Am letzten Sonntag fand in
Unterreichenbach die sozialdemokratische Kreis-
generalversammlung  des 7 . württ . Reichtags¬
wahlreises unter dem Vorsitz von Wasn  er - Stuttgart
statt . Als Kandidat für die nächsten Reichstagswahlen
wurde Steinmayer - Stuttgart aufgestellt . Zur
Landesversammlung wünschte die Tagung , daß das
alte Delegationssystem beibehalten werde.

Altensteig.  24 . Juli . Das Auto  einer rus¬
sischen Aerztin,  in dem sich auch noch andere
Personen befanden , kam von Bad Kissingen und
befand sich auf der Reise nach Paris . Als der
Wagen die Straße zwischen Ebhausen und Berneä
passierte , sauste plötzlich ein Baumstamm , der beim
Holzschleifen ins Rutschen geraten war . den Wald¬
abhang hinunter und schwebte in dem Augenblick
über der Straße , als das Auto daherkam . Während
die übrigen Insassen durch rechtzeitiges Sichnieder-
bücken der drohenden Gefahr entgingen , wurde die
Aerztin am Kopfe getroffen und erlitt eine Gehirn¬
erschütterung , die ihre Verbringung ins Altensteiger
Krankenhaus nötig machte ; der Zustand besserte sich
indessen alsbald , so daß sie heute früh die Fahrt
fortsetzen konnte . Sie will einige Tage in Freuden¬
stadt zubringen , um sich von dem Unfall zu erholen.

Pforzheim,  23 . Juli . Wenn auch die Bau-
' tätigkeit in diesem Sommer hier nicht so rege ist
! wie in den vergangenen letzten Jahren , so ist sie

doch nicht ungünstig zu nennen . Im zweiten Viertel¬
jahr 1914 wurden 162 neue Wohnungen fertigge¬
stellt , darunter 97 Drei - und 24 Zweizimmerwoh¬
nungen . Von städtischen Bauten sind in Arbeit die
Nordstadtschule , der Schlachthausneubau , die Kranken¬
hauserweiterung . das Dampfkraftwerk für das Elek¬
trizitätswerk . Der Vollendung nahe sind der Er¬
weiterungsbau der Höheren Mädchenschule und der
Volksschule im Stadtteil Brötzingen , desgleichen fünf
Häuser für Straßenbahnangestellte . Von den son¬
stigen größeren Bauten wurden soeben das Melanch-

s thonhaus des Stadtmissionsvereins fertiggestellt . Das
- Gemeindehaus der evangelischen Kirchengemeinde

wird in den nächsten Wochen eingrweiht . ebenso geht
das Mädchenheim seiner Vollendung entgegen , ^
einem umfassenden Erweiterungsbau des evang . Ber-
einshauses wiud am 26 . Juli der Grundstein gelegt.
Private Wohnungsbau !«» erstehen namentlich an neu
erschlossenen Straßen.

Pforzheim.  25 . Juli . Am morgigen Sonntag
soll der vom hiesigen Luftfahrerverein angeschaM
neue Ballon  seine erste Roise in die „höheren
Regionen " machen . Er ist von der Firma Riedinger
in Augsburg geliefert worden und faßt 1600 edw.
Die „Taufe " , zu welcher 3 auswärtige Luftballons
als Paten erscheinen, soll Oberbürgermeister Haber-
mehl vornehmen.

Götz - Spiele in Dietlingen.  Zu Fuß , zu
Wagen und mit der Bahn sind letzten Sonntag die
Besucher der Dietlinger Naturbühne herbeigeeilt.
Goethes gewaltiges Jugendwer ! zu schauen , so daß
die große weite Halle bis auf einige Plätze besetzt
war . Mit steigendem Interesse folgten dre Zuschauer
dem Spiel und gaben oft im Spiel und am Schluffe
ihrem aufrichtigen Beifall Ausdruck . Tadellos waren
die Einzelleistungen , freundlich die Kinderaufzüge,
wuchtig die Massenszenen , tief wirkten die Lieder
und Chöre und großes Gefallen fanden die Tänze.
Desgleichen war wieder das Erstaunen groß über
die prächtige Naturbühne . — So bietet Dietlingen
für einige Stunden um billiges Geld einen Genuß,
den man sich sonst nicht so leicht verschaffen kann.
Es sollte deshalb auch niemand versäumen , sich das
Spiel anzusehen . Nächsten Sonntag wird ein großer
Teil der Spieleinnahmen zugunsten der Pforzheimer
Ferienkolonie abgeführt.

Zur Berufswahl.  Wie wir erfahren , hat
die Postverwaltung Heuer wieder einen größeren
Bedarf an Kandidaten für den Postassistenten¬
dienst . Es kommen hiefür in Betracht sowohl junge
Leute mit dem Einjährigenzeugnis als auch solche
ohne dasselbe . Letzterere haben , wenn sie nicht 4
Jahre lang eine Real - , Bürger - oder Lateinschule
besucht haben , eine Aufnahmeprüfung abzulegen , in
der . abgesehen von den Kenntnissen , die die letzte
Klasse der Volksschule vermittelt , noch die Anfangs¬
gründe der französischen Sprache gefordert werden.

Neuenbürg,  25 . Juli . Dem heutigen Schweine-
markt  waren 48 Stück Milchschweine zugeführt . Für
das Paar wurden 18 — 24 bezahlt.

Lslzre NacWchlLN u. LLlssmmGL
Berlin,  23 . Juli . Aus Balholmen  wird

gemeldet : Heute fiel wegen des andauernden Regens
der übliche Morgenspaziergaug aus . Am Vormittag
nahm der Kaiser  den Vortrag des Vertreters
des Auswärtigen Amtes  entgegen.

Washington,  24 . Juli . Zwischen den
Vereinigten Staaten , Argentinien,
Brasilien und Chile  sind heute Verträge unter¬
zeichnet worden , durch die sich die Staaten auf ein
Jahr verpflichten , alle Streitfragen , die nicht auf
diplomatischem Wege gelöst werden können , einer Prü¬
fung zu unterbreiten.

Petersburg,  24 . Juli . Die Petersburger
Telegraphen ' Agentur meldet halbamtlich : Der Besuch,
den der Präsident der französischen Re¬
publik  soeben dem Kaiser  von Rußland gemacht
hat , hat den beiden befreundeten und verbündeten
Regierungen Gelegenheit gegeben , die vollkommene
Gemeinsamkeit ihrer Ansichten  über die ver¬
schiedenen Fragen festzustellen , vor die die Sorge
für den allgemeinen Frieden und das europäische
Gleichgewicht die Mächte namentlich im
Orient  stellt.

Belgrad,  24 . Juli . Heute vormittag fand
unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Pasitsch
ein dringend einberufener Ministerrat  statt , in
dem über die durch die österreichisch-ungarische Note
geschaffene Situation beraten wurde.

Wien,  24 . Juli . Der K. K. Gesandte in Bel¬
grad , Freiherr von Giesl  hat den Auftrag , falls
die Kgl . serbische Regierung bis Samstag abend
6 Uhr die vorbehaltslose Annahme der iu der Note
vom 23 . angeführten Forderungen nicht notifiziert
haben sollte , mit dem Personal der Gesandtschaft
Belgrad zu verlassen.

Rom,  24 . Juli . Tribuna und Giornale
d' Jtalia  betonen die außergewöhnlich ernste Be¬
deutung der österreichisch-ungarischen Note . Giornale
d' Jtalia fürchtet , daß eine schwere internatio¬
nale Krisis  eröffnet sei , die dem europäischen
Frieden gefährlich werden könnte , gibt jedoch dem
Wunsche Ausdruck , daß es nicht zu diesem Aeußer-
sten kommen möge . Die serbische Regierung müsse
sich auf sich selbst besinnen und die gegen die Politik
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in Belgrad erhobenen, im einzelnen spezifizieren An¬
klagen hätten unbedingt auf die öffentliche Meinung
Europas einen ernsten Eindruck gemacht. Man müsse
hoffen, daß sich Serbien hierüber Rechenschaft geben
werde.

Paris , 24. Juli . Der deutsche Botschafter
Frhr. o. Schön hatte heute nachmittag eine längere
Unterredung mit dem interimistischen Minister des
Aeußern Bien venu Marlin.

Petersburg , 25. Juli . (Telegr. an den Enz-
täler 8.20 Uhr vorm.) Der gestrige Minister-
rat dauerte fast 4 Stunden. Mau versichert, daß
Rußland unverzüglich interveniere « und von
xesterreich verlangen werde, die Frist des Ulti¬
matums hinauszuschiebe » , um ver europäischen
Diplomatie Zeit zu geben, ihren Einfluß geltend zu
machen.

Petersburg,  25 . Juli . Das amtliche Organ
veröffentlicht folgendes Communi'qaö: Die Kaiserliche
Regierung, lebhaft besorgt durch die überraschenden
Ereignisse und durch das an Serbien durch Oester¬
reich Ungarn gerichtete Ultimatum,  verfolgt mit
Aufmerksamkeit die Entwicklung des österreichisch-
serbischen Konflikts , in dem Rußland nicht
indifferent  bleiben kann.

Berlin,  25 . Juli . Die „Deutsche Tageszeitg."
sagt: Das Verlangen Rußlands,  die Frist
des Ultimatums zu verlängern, bedeutet nichts weiter,
als die Verschleppungspolitik  des Zweibundes
zugunsten Serbiens anzuwenden. Es ist zugleich
eine gröbliche Brüskierung Oesterreich-Ungarns. Die
Folgen  dieses Schrittes können sehr ernst  sein
und man dürfe nur hoffen, daß er noch in letzter
Stunde rückgängig gemacht werden könne.

Kgl. Kurtheater Wildbav.
Wochen -Spielpla « :

Sonntag , 26. Juli : „Schneewittchen und die 7 Zwerge",
3>/,Uhr ; „Die Kinokönigin", Uhr.

Montag,  27 . Juli : „Die goldene Eva".
Dienstag,  28 . Juli : „Meyers ".
Mittwoch,  29 . Juli : „Der fidele Bauer ".
Freitag,  SI . Juli : „Die Kinokönigin".
Samstag,  I . Aug. : „Kammermusik".
Sonntag,  2 . Aug. : „Die keusche Susanne ".

Täglich fährt ein Theaterzug  ab Wildbad 16.10 Uhr,
an Pforzheim 10.49 Uhr, der auf allen Stationen hält.

'MorausstiHLkich « Witterung
Bon Südwest her dringt Hochdruck vor, während der

Niederdruck nach Skandinavien und Westrußland abziebr.
Doch behält bei uns vorerst eine nordwestliche bis westliche
Luftströmung die Herrschaft. Zu mutmaßen ist nun ziem-
lich bewölktes, kühles Wetter mit einzelnen Regenfällen.

Reklamet «» .

Mrn§>ksich nicht beirren,
Maggis Suppe « , richtig ge¬
kocht, sind unerreicht in Wohl-
geschmack und Bekömmlichkeit.
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In Anbetracht der gesteigerten Anforderungen, die infolge
der Heeresvermehrung an das

Kote Kreuz
herantreten, wird im laufenden Jahr als dem 50. Jubiläumsjahr
dieser segensreichen Einrichtung zugunsten der freiwilligen Kranken¬
pflege im Kriege eine

besondere Rote Kreuz - Sammlung
veranstaltet. Ein entsprechender Aufruf der deutschen Vereinig¬
ungen vom Roten Kreuz an das deulsche Volk ist in den
öffentlichen Blättern , so auch im „Enztäler" Nr. 73 und 74
von 1914 veröffentlicht worden.

Zwar lasten öffentliche Abgaben der verschiedensten Art
auf der Bevölkerung, auch ist die Mildtätigkeit in letzter Zeit
durch Sammlungen für gemeinnützige Zwecke wiederholt aufgerufen
worden. Doch sollte für das hervorragend menschenfreundliche
Werk des Roten Kreuzes so ziemlich jeder einige Pfennige
aufwenden können, zumal wenn er bedenkt, daß seine Gabe ihm
selbst oder Angehörigen oder Freunden in der bitteren Not des
Schlachtfeldes wieder zugute kommen kann. So ist zu hoffen,
daß auch aus unserem Bezirk der Rote Kreuz-Sammlung 1914
ein reicher Erfolg beschieden sein wird, wozu erfreuliche Ansätze
bereits vorliegen.

Zuwendungen an die Sammlung , die am 1. Dezember
1914 abgeschlossen wird, werden von den Herren Ortsvorstehern
und Ortsgeistlichcn, sowie von dem Unterzeichneten mit herzlichem
Dank angenommen. Werbung im Verwandten- und Bekannten¬
kreise würde von uns dankbar begrüßt werden.

Neuenbürg , im Juli 1914.
Der Bezirksvertreter des Württemb. Landesvereins vom

Roten Kreuz für den Bezirk Neuenbürg:
Oberamtmaun Ziegele.

Skizzenbücher
in verschiedenen Größen sind zu haben.

E. Mreh. Kichhmdluug.
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B i r ken f el d.

Zlmzs-Vnfteiznililz.
Am Montag , 27. Juli 1914,

nachmittags 3 Uhr
werden gegen sofortige Bar¬
zahlung

2 Kühe,
1 Kalb,
ca . 3S Zentner Heu,
2 Fässer
«nd 1 Divan

verkauft.
Zusammenkunft am Rathaus.

Neuenbürg, den 24. Juli 1914.
Wanner,

Gerichtsvollzieher bei dem
K. Amtsgericht Neuenbürg.

Olli . 8 otli 11
Bangeschäft u. Baumaterialien-

Handlung
in WrlÄ - ad

empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf bei billig¬
ster Berechnung ab Lager hier:
Falzziegel und Biberschwänze,
gewöhn!. Ziegel und Schindeln.
Glasfalzziegel und Glasziegel,
Portlandzement und Sackkalk,

Zement -, Ton -, Steinzeug-
und Porzellauplatten,

Backsteine « . Kaminsteine,
Verblender in rot und gelb,

Schwemmsteine,
10, 12, 14 und 16 cm breit,

feuerfeste Steine und Platten,
Steiuzeug- und Zemeutröhreu,

Drainage -Röhren,
Carbolineum und Dachpappen,

Kosmos -Tafel « ,
bewährt gegen feuchte Wände,

Ceresit - und Biber
für wasserdichten Beton,

Gipsdielen
5, 7 u. 10 cm stark für Wände,

Fafergipstafel«
1 U2 OM stark für Decken,

Kamiureinigungstürche«
mit 20, 25 u. 30 em Lichtweite,

Dachfenster,
für Falz- und gewöhnt. Ziegel,
Ziegel-Rabitzn. Rabitz-Geflechte,
Hourdis 50—100 em lang.

W-o/ 7/i
hißtet liir 150 I-iter nur 3.20.

)105lLUk5tsnr

Lxtrs L)usIiM kür 150 IM. kAK. 3.50.
MeckerlsZe in Xellsilöilrxr Oustuauer;  in Hoilömiierg : Oskar

LIessinZ: >n Uolei -reioileilöaoN : br . ßlsicti,  Uükermeister.

Soliüt?« jeck.  v.lfsvlheistvrivrnilNi Verlang:-8!«
Neueste Nädmssebliiö, grisiml , SelmellMg , Krone 18

Kein Federsadenanzng . Nähmaschinen , Globus , Bobbia»Ringschtff, Rundschiff, Webschiff, Ruit - u. vorwärtsnäh ., verriegelt zugleichjede Naht am Ende . Maschine stickt und stobst»
^llL 'rad'i»

'-L Seit 30 Jahren Lieferant der Mitgliederv. Post»u.ReichS-
M eisenbahn-,Beamten -Vereins,Lehrer-,MiIitär-,Krieger-Berein.,^ -versendet die hocharmige Nähmaschine Krone HI inst
I -hhgienischev Jiistruhe für jede Art Schneiderei, 40 , 45»^ 48 , 50 M . 4wochentl. Probezeit. 5 Jahre Garantie.

S ö JubilänmS -Katalog gratis . Leser dieser Zig.gleiche Preise.
Wliksins 7nIIiipp>>ckoo! n-Das Beste derNeuzeit .Hart-Stahlröhre,brima Fabrikate.MlUslNta t>>Illl!1ialllitLoJ .i.Dienstd.Armee,d.Pojr,Eisenb.Zollbeamt.,För!t.Iandwir1.

VsrßrsiLSQSsaeks!
Bei Verkauf von Objekten jeder Art. Fabriken , Hotels,

Geschäftshäusern , Villen rc., Beschiss lng von Teilhaber « ,
tätig oder still, wenden Sie sich an die weitverzweigte, seit 12
Jahren mit den besten Erfolgen arbeitenden Firma:

M .Alliier,Larlsrllde,Kaiser.I67,lei.3381.
III. Referenzen. Rücksprache kostenlos.

ksstauiÄkionen
un6 klokek !

W welche bei ihren stock- M
M bersten über grossen E
M stoklenverbrnucb klLMn iM
W empfehlen unsere W -

keuermeister
i ^ppsests mit Leiser

! Preis !Vl. lZo. W
VoIIstünäiZkostenios,venn ÄÄ

M kein guter LrkoiL oser nur
geringe stoblen- Urspurnis

vM erzielt vvirä.
gssistisr Nokkerllfgdfilk

W 8IIkNl.MLVciIk»
kasiLtt (ksäen ).

Xlokuax xsr . 7. 1914.

. »Ilülller -:

ruzunsten <Zes Klrcllsndsues ja ;/Vlüaster a. K. »
1882  Oeldxe 'lvinae mit Alarlc *

L 0 M 0
lisuptxemnne hlarb: :

1500 «
«ooo
LOVO

ete. etc.

I ôse L 1 Flark , :
IZ kose >2 blk., Porto u. Kiste:
25 plennig extra, in allen Ver- :krnkistellen und -

!.Xt!lVöik!!8k1, liMnigneiüiif:
SiuNgart, » arktstr . «, Tel. >421. :
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luv tzütur ^ U 8 verkant
Krosse ksrtiö unü Keleg8lldkil8p08l8ll in

Aiokei'kikn, XIöppe>8pitrsn, itsnffgi'ksiten, llsmsnbti'ümplkn, llsriensoctzen, Incotsgen
Xinllei'-Iilöilloliön, Zekürren, 8«eatsi'8, Lravsttsn, 8snl>8oliu>iön, ltörrsn-tiemklen
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Nttm sSr Klkneiyucht UkUtMrsa.-.En?.
Am nächsten Sonntag ben2k d . M . ,

,?» nachmittags 2 Uhr , findet im
^ zum „Adler " in Grnnbach

Gewerbeverein
Ueurmdürg.

Mitglieder , welche am 2. An-
, , V „ . j gust die Gewrrbeausstellnug i«

HllHlVtkslNNlNlNlA ükö Akkklltö ^Ludwigsburg und die Hygiene.
statt , wozu die Mitglieder und Freunde der Bienenzucht freundl . "« sstellnug in Stuttgart besuchen

mit besonderer Berück¬

wollen , haben sich bis 29 . Juli
bei den HH . E . Mann und E.

eingeladen werden.

1. Vortrag : „ Znchtziele ^ - mcr ^ anzumelden . Absahrtfichtigung der ^ rachtverhaltmsse des Bezirks . > 5
8 . Verschiedenes.

Ottenhausen, den 24. Juli 1914. Vorstand : .
M . Bürkle , Oberlehrer.

Neuenbürg.
Morgen Sonntag findet im

Gasthaus zum„Anker"
Lanz -MuM

statt , wozu höflichst einladet

Tanzgesellschaft „ Minerva"
Eintritt frei . Pforzheim.

früh 5 Uhr.
Der Vorstand.

Neuenbürg.
Schöne

Lrn8l lloodd 8rg8r
8 a » k- 6 «ii »inL 88 L« i» ^ K« i»t » r « i»

StuttKÄNt°'S 1 Vg-Ivorstr. 33
besorgt

» , , von Ltastsvapieren , Obligationen,
^ .1» u . V Pf^ cidriLken, Aktien etc.

Iiv8vlL » Lkui » s I » . ^ LtI » KV Oelclem in sorZ-iäitig geprükt . It -̂po-
tkelcen u. Kielern . — Vermittlung von Lkruk -Lrectiteii.

^ .Ut8lLUtILeiSU in Versicberungssngelegenbeiten.
DM - Louisnte kacbgemässe Leciienung unci öeratung.

Vertretung unci bliecierisge:

Calmbach.
Z « verkaufe « ist ein gut

eingerichtetes

Wohnhaus.
Näheres bei

E . Seyfried , Maurermstr.

Arnbach.
4 bis 5 tüchtige

crurer
können sofort eintreten bei

Hermann L Weber,
Maurermeister.

hat bis 1. Oktober zu vermieten ^
G. Gaifer zum „Waldeck". !

3 sprungfähige

PlWmn,
Gelb - und Rotschecken, stehen
zum Verkauf.

Johannes Kopp,
Möttlinge « , Station Liebenzell.

Junger Mann kann sich zum

6dM « U ^

ausbilden . Beruf gleich. Eintritt
sofort oder später.
^vt 1«nr « i»iU »» n 8 Otter,

OkkendarK!. Lallen.

Visitenkarten
liefert rasch und billig

die C. Meeh 'sche Buchdruckerei.

^ 4̂//c. L. —m flsrc/iea
" ru/V/c.A-

^22

F,o/ 2 c/is / /e ^ re/tuna.
Vts, ' probt —tobe.
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! HotLesdienste
bester Qualität , in schöner Aus¬
wahl zu haben in der

C. Meeh 'schen Buchdruckern.

I . unck II.

»Wtlielieii
desekakkt

StuNgsrter
ll ^ potkeken - tlAentur I

sssr' . ^ Ldev , Stuttssrt I
postgtrasge La — l 'elepdon 6503. ^
8onr »is § s » uv von 11—12 1rVdv.

in Hleuenkürg
am 7 . Sonntag nach dem Drei«
einigkeitsfest, den 26. Juli,
Predigt 10 Uhr (2. Kor . 2,14 ff.; Li-d

109) : Stadtvikar Frank,
Christenlehre I V- Uhr für die Töchter:

Derselbe.
Abendstunde 8 Uhr im Gemeindesaal.
Mittwoch den 29. Juli , abendS

8 Uhr Bibelstunde . >

Katholischer Hottesdienst
in Weuerrbürg

Sonntag , 26 . Juli . vorm .^ Mf,'

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers . — Verantwortlicher Redakteur C. Meeh  in Neuenbürg.
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